
Wind machte sich bezahlt
Von ursprünglich fünf Vonahgzonen blieben nach Prüfung 6r"i /i/u /t 'tr' r z.

HALTERN. An drei Standorten
will die Stadt Windkraft anla-
gen bündeln und zugleich auf
anderem Stadtg€biet au5-
schließen.

Im Flächennutzuigsplan wer-
den KoMenbationszonen
dargestellt ill LipFamsdo4
Lavesum und SJ,'r]rcn. 88,5
Hekar Wiesen- und Ackefflä-
chen sind fiA die Windener-
gie reservien, damit hat die
Stadt die gesetzgeberischen
Anfordenmgen erfült. So
sieht die Sachlage nach der
öffentlichen Auslepng und
Aüswertung der P1äne durch
die Stadt a s.

Den politischen cremien
liegen die Stellungnalmen
von Brirgem und Trägem öf
fentlicher Belange sowie die
Bewertungen als Diskussio$
grundlage für die Sitzungen
ia der näcl$ten Woche vor.

Von Seiten der Behörden
würden zailreiche Stelung-
nahmen zu einzelnen zoni€-
nrngen, deren Lage im Land
schafrssschutzgebiet, regio
nalplaneis€he B€lanse, na
tur- ulld artenschutzrechdi
che Beläüge sowie Hinweise
zu erforderlichen Absränder

Kreative Protestaktionen gegen die ursprünglich geplante
wrndvoranqzone westlich von Hullern hatten
Edolg. RN+oto archvb d

cenanso soll in Hullem ver-
fa})ren werden. Das von der
Stadt beaüftragte cutacht€r
Büro Freese empfiel t nach
drücklich, diese Zone zu strei-
chen ünd diesen t ärdschafrs-
raum aüfgrund seiner beson-
deren Funktion zü schonen.
Hier stehen der Konzentrari-
onszone ziele des Projekes
2süoln1and, das eine Aufwer-
t1mg des Raumes zwischen
Stever und Lippe zu einer Er-
lebnislandschafr vorsieht,
enBegen.

Politisch ryr diese schon
vor der Offenlase bekannte
B€grürdurg nicht unumstrit-

i3 Ausschuss tagt
Der Umweltausschuss tritt am
lVittwoch (22.8.) um 16.30 Uhr
im Raum D.0l des Rathauses
zusammen, ab 17.10 Uhr tagt
er gemeansam mit dem Stadt
entu/icklungsausschuss im
Ratssäal, Dann qehtes um däs
Klimaschurzkodept der Stadt
die Ausweisunq von Windvor-
rangzonen und den Ortsmittef
punkt Svthen. Die Sitzuno ist
öff€ntliah

(2.B. bei Leitungsüassen)
vorgebra€ht. Bürger wandten
sich hsgesamt gegen die pla
rüngen. Angefü])rt .wurden
u.a. befürchrete cesundheits-
gefä]ren, natur- lmd arten
schutzrechdiche Belange,
Wetverlust von Immobilien
üd auch Vo$elfftunsen
durch Straßenve*ehr oder
Bergbau.

Landschaft schonen
Von ursprünglich fünf Zonen
bleiben drei. Die Windvor
rangzone I in Lippramsdof
scheidet im cegensatz zür Zo

ne II in der Freiheit aus. Die
24 Hekar große Fäche reicht
nnr für zwei Anlagen niedri-
gerer Bauart mit Betriebesbe-
schränl<ung. Für leistungtihi-
gerc Adagen k;ime lediglich
€in Einzelstardor in Be
tracht. Damit sind die Voraüs
setzungen (mindestens drei
Anlagen bilden eineü Wind
park) fin die Ausweisung ei-
ner Konzmtrationszone nicht
mehr gegeben.

Für das weitere Planvedal-
ren soll diese Zone vollsaän-
dig alrück genornmen wer-

Ein Berg von Meinungen
Bürgerinitiative ,,Ein Herz für Hullern" richtete Fragenkatalog an die Stadt

HULLERN. In das Thema
Windkaft kommt Bewegung.
Arn 22. August berät der
Stadtentwicklungsauischuss
über die Aüs,

inHaltem.
Die Bitger-

initiative ,Ein

te schon viel
fäiher konl(re-
te Ergebnisse.
Sie wandte
sich deshalb an Bürgermeis
ter Bodo Klimpel, um dr:in-
gende Fragen kliren ar kön-

,,Der Vorstand hatre nach
dem Ratsbeschluss über die
erste Offenlage erwartet, dass
das Verfabren wie angekün

digt zeitnah b€ziehungsweise
noch vor der Sommerpause
im Rat der Stadt abgesdlos-
sen werden kann", erkl:irte
dazu Voßitzender Heinz-WeF
ner Vissmänn (Foto).

,,Da der Temin nunnehr
versüichen ist, ereichten uns
viele Fragen aus dem (reis
ufferer Mitglieder."

Die Artwortm zum Stand
des Feststellüngsbeschlusses
und der weiteren Termine zur
Festsetzung der 69. Anderüng
des Flächennutzrürgsplanes
bekämen sie vom Techni-
schen Beigeordneten Wolf,
gang Kiski.

Wie viele Stellungnahrnen
sind in der 2. Offenlage ein-
gegangen? Können diese in
dem ietzt bekännt gegeben
Zeitfenstel abgeaüeitet

werden, ohne den Rückstel-
lüngstermin der Bauvoran-
frage[ tür Windräder nega-
tiv zu beeinflüssen?

In den Offenlagen sind ins-
gesamt Stellungnalmen von
90 ,,Trägem öfferdicher Be-
lange" sowie 180 Stellung-
nanmm,,Privater" (Unter,
schriftenlisten und gleichtau-
tende Stellungnahmen bzw'
Formblätter nicht mit einge-
rechet) hier eingesarsen. .

Kann die 69. Anderung des
FNP termingerecht (ohde
F.istenverrug für die Rü*-
stellungen) in Xraft treten?

Der Feststellungsbescl irls
wird in der anstehenden Sit-
züng des Ausschusses fur
Stadtentwicldurg am 22. Au-
gust beratm und in der Sit-
zung des Rates am 28. Aug{sr

beschlosserr also vor Ablauf
der Zurückstel$gsfrist des
Kreises Recklinghausen.

Liegt das Artenschuugüt-
achten für die geplanten Zo-
nen bereits vor und kanr!
dieses eingesehen werden?
Ergeben sich Änderungen
für die Zonen 2, 3 ünd 4 aus
Gründen des Artenschutzes?

ln der Stufe I liegt die Ar-
tenschutzpdfung vor. Sie ist
Bestandteil der Beg.ündun-
gen zur Vorlage fiir den Rat.

Wie ist der aktuelle Stätus
bezüglich der Neuaulstel-
lung des Fl{P?

Für den neuen Flächennut-
arngsplan der Stadt Haltem
am See ist die öffendiche Aus-
legury fin das rV. Quartal
2012 geplant.


